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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 5 
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König. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 99. Donnerſtag, den 29. Juni 1826. 


rr IT LER TEENS DEEEDEET LEITER ERS 


„„ ee en ee 

Da während der Zeit, daß das Koͤnigl. Militair auf dem Schießſtande am 
Hagelsberge feine Schießuͤbungen haͤlt, die Paſſage vom Olivaer bis Neugarterthor 
über das Rußiſche Grab zwiſchen den Feſtungswerken nicht ganz ſicher iſt, fo wird 
das Publikum hiedurch gewarnt, ſich waͤhrend der Schießuͤbungen dieſes Neben⸗ 
weges nicht zu bedienen, und ſich dadurch vor jeder möglichen Beſchaͤdigung zu 
ſichern. Danzig, den 13. Juni 1826. 
Bönigl. preuß. Commandantur und polizei, Praͤſtdium. 


a 


— — 


AV a ne nt. 

Es ſoll die erledigte Stelle eines Binder⸗Capitains durch einen Boͤttcher⸗ 
weiſter wieder beſetzt werden, weshalb qualificirte Perſonen aufgefordert werden, 
ich, mit gehoͤrigen Zeugniſſen über ihre Sachkenntniß und Fuͤhrung verfchen. in un⸗ 
ſerm Secretariat auf Neugarten No. 504. in den Vormittagsſtunden don 8 bis 
10 Uhr zu melden. a a { 

Danzig, den 23. Juni 1826. N 
s N Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Keſſe. v. weickhmann. 


Die reſp. Herren Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe werden zur 
General⸗Verſammlung 
. Freitag den 30. Juni r. Nachmittags um 3 Uhr 
im pauſe des Herrn Keßler, Langenmarkt, hiedurch eingeladen. 
5 a Die Vorſteher, a 
s Brockman. Labes. Bulcke. Biepcke. 


n dung. 


En t b i 
Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
geſunden Sohn, beehre ich mich meinen Freunden und Bekannten ganz ergebenft 


anzuzeigen. 


\ Birchner, Ober⸗Zoll⸗Inſpector. 
Danzig, den 26. Juni 1826. a \ 
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EKiterariſche An zee. * 
Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt wieder eingegangen: 
Der luſtige Geſellſchafter in frohen Zirkeln, geh. 15 Sgr. Wetzel, Dr. Cart, die 
Hemorrhoiden nebſt den ſicherſten Mitteln ſich davon zu befreien, geh! 20 Sgr. 
Beckers, Dr. G. W. Gicht und Rhevmatismus, oder Unterricht fuͤr Jedermann, 
wie man ſich gegen alle unter dem Namen Gicht, Podagra, Chiragra, Fluß u. ſ. w. 
befann:en Leiden verwahren und gluͤcklich davon befreien kann, geh. 15 Sur: 
Neues einfaches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, oder deutliche Anweiſung, 
wie man ohne alle Vorkenntniſſe die Speiſen auf das wohlfeilſte und ſchmackhaf⸗ 
teſte zubereiten kann, 4te Aufl. 20 Sgr. Die Zahnſchmerzen, oder zuverlaͤßige Mit⸗ 
tel ſich von denſelben zu befreien, geh. 8 Sgr. Mittel zur Vertilgung ſchaͤdlicher 
Thiere ꝛc. durch vielfältige Erfahrung beſtaͤtigt, geh. 8 Sgr. Reiter⸗Katechis mus, 
oder theoretiſcher Reit⸗Unterricht für, alle Stände, geh 15 Sgr. Geſchenk für Neu: 
verehlichte, oder Enthuͤllang der Geheimniſſe der Ehe, geh. 15 Sgr. Welche Fol: 
gen kann und wird der neuliche Uebertritt eines proteſtantiſchen Fuͤrſten zur katho⸗ 
liſchen Kirche haben, beantwortet von Prof. Krug in Leipzig, geh. 5 Sgr. Deſſen 
Nachtrag zu der naͤmlichen Schrift von eben dem Verfaſſer, 2te verbeſſ. und mit 
einem Zufag vermehr. Aufl., geh. 5 Sgr. N 


Ab ſchie ds kompliment. N 
Bei feiner heute fruͤh um 6 Uhr erfolgten Abreiſe von Danzig nach Stet⸗ 
tin zur See empfiehlt ſich beſtens ſeinen Freunden und Bekannten zum geneigteſten 


Andenken, RR der Oekonom Aug. Bornig, 
Danzig, den 28. Juni 1826. 8 
n — — 


— — 
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Ganze, halbe und viertel Looſe zur Uſten Klaſſe 54ſter Lotterie, find taglich 

in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 
Danzig, den 26. Juni 1826. . N 


A m 1 * 1 1 ⏑ 5 
J. E. Reiß aus Mancheſter bezieht die nachſte Frank⸗ 
furt a. O. Margaretha⸗Meſſe mit einem aufs beſte aſſortirten Lager Engl. Manu⸗ 
fakturen. Hat ſein Lager in der Junkerſtraſſe am Markt im Hauſe des Herrn 
Fuͤrſt No. 14. n ar. u 
Denienigen Müttern nährender Kinder, die, aus welchem Grunde es auch 
feg, ihre Bruͤſte abſaͤugen laſſen wollen, empfehle ich mich mit einem Phyſicats-At⸗ 
teſt uͤber meinen Geſundheitszuſtand verſehen, zur prompteſten Bedienung ganz ers 
gebenſt. a Anna Capuſt. Breitegaſſe No. 1208. wohnhaft. 
Im Intelligenzblatt No. 77. befindet ſich eine auf mich Bezug habende An⸗ 
zeige, ich begegne ſolche dadurch, daß ich nicht Lehrburſche ſondern zünftiger Geſelle 


> 3 


bin; es wird demnach einleuchtend ſeyn, daß ſelbige nur aus Chikane eingerückt iſt, 
denn der Unterzeichnete ſtellt ſelbige in Abrede. Johann Kriedr Sarnack. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Sn 2) Mobilia oder bewegliche Sachen, 

Friſche ſuͤße franzdſſche Pflaumen, das Pfund 2 Sgr. erhaͤlt man Pog⸗ 
genpfuhl No. 236. im Zeichen des Hollaͤnders; daſelbſt werden auch Beſtellungen 
auf Buchenholz den Klafter zu 108 Cubicfuß à 5 Rihl. frei vor des Käufers Thuͤre 
zu liefern angenommen. ) 


ver m i e t h un gen. 
g Zwei bequeme Wohngelegenheiten, eine in der Breitegaſſe und eine in der 
Gerbergaſſe, ſtehen zu Michaeli zu vermiethen. Nähere Nachricht Gerbergaſſe No. 
64. Auch iſt daſelbſt eine Stube zum Dominik zu vermiethen. — 

5 Langgaſſe No. 407. im Hinterhauſe iſt eine Stube nebſt Kammer, Küche 
und Boden billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen im Vorder⸗ 
hauſe 1 Treppe hoch. 5 a 


Sandgrube No. 379. ſind in der erſten Etage 5 Zimmer, Kuͤche, Keller, 


Boden, Holzgelaß, Stallung auf 4 Pferde, Wagenremiſe u. ſ. w. von Michaeli an 
Perſonen vom Civilſtande zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 

i Eine Vorder⸗ nebſt Hinterſtube, in der ſich eine Kuͤche befindet, und Holz⸗ 
keller iſt Goldſchmiedegaſſe No. 1091. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Brabank No. 1777. find zwei große geräumige Pferdeftälle mit Boden und 


Hefplatz zu vermiethen. 

Hundegaſſe No. 247. iſt das erſte Stockwerk (3 Stuben, Kammer, Kuͤche, 
Bequemlichkeit) Keller, Boden, Michaeli billig zu vermiethen. 
N Eingetretener Umſtaͤnde halber find in meinem Wirthſchaftsgebaͤude in Zop⸗ 
pot mehrere ſehr logeable Logis, im Ganzen auch theilweiſe, mit dem gehbrigen 
Ameubdlement, Gelaß für Pferde und Wagen, für den Sommer zu vermiethen. Erz 
kundigungen wegen der Mieths bedingungen koͤnnen in Zoppot bei meinem Sohn 
oder auf Langgarten No. 197. eingezogen werden. C. C. wegner. 


1 


Br on > 
Freitag, den 30. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Mäfter Milinowski und Rnuht auf dem Theerhofe durch Öffentlichen Ausruf ge: 
gen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: * — 
Ein Parthiechen ſchoͤnen Finniſchen Theer und Finniſchen Pech. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Der Unterzeichnete beabſichtiget das ihm zugehörige Land, beſtehend aus 
2 1 
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50 Morgen culm., welches zum größten Theile bei der vor wenigen Jabren ſtart⸗ 
gefundenen Separirung zur Iſten Klaſſe gezählt worden, und ohnweit dem adelichen 
Gute Borrenzin belegen iſt, morgenweiſe auf 50 Jahre zu vererbpachten. Hiezu ft 
ein Termin den 7. Juli 1826 , 5 

in Giſchkau in meiner Behauſung anberaumt, in welchem die nähern Bedingungen 
bekannt gemacht werden ſollen, zu welchem ich die etwanigen Erbpachtsliebhaber 
hiemit einlade. Be Popp, Muͤhlenbeſitzer. 
Gi.iſchkap, den 26. Juni 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das dem Em 
ſaaſſen Andreas Mootß und deſſen Ehefrau Anna geb. Baumgarth zu Ellerwald 
I. Trift gehörige sub Litt. C. V. 10. auf der Iſten Trift Ellerwald belegene auf 
3050 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus einem Wohnhaus, Vieh- und Pferdeſtall 
einer Scheune und das dazu gehoͤrige Land, beſtehende Grundſtuͤck im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 16. Auguſt, 
den 16. October und 8 8 
den 16. December 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die bes. 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchſa⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 
Elbing, den 25. April 1826. ? 
Zönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Seiler⸗ 
meiſter Michael und Anna Dorothea Schaͤferſchen Eheleuten gehörige hieſetoſt 
in der Neuſtaͤdtſchen Junkerſtraße sub Litt. A. II. 8. belegene auf 394 Rihl. 22 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 22. Juli 1826, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allı 
dier auf dem digericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 


— nn 
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men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Die Take des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpieret 


werden. i 
Elbing, den 2. Mai 1826. ; 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Chri⸗ 
ſtian Borchert und feiner Ehefrau Anna geb. Ladenthien gehörige sub Litt. C. 
XII. 9. zu Neukirch, aus einem Wohnhauſe und einem halben Morgen Gartenland 
beftehend, belegene, auf 132 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öf⸗ 
fentlich verſteigert werden. FE 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 
den 13. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die be⸗ 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. ö z 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Elbing, den 2. Juni 1826. 
Bönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht 


Das den Jacob Sinzſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Dorfſchaft Halb⸗ 


stadt sub No. 17. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
ſogenannten halben Kathe und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators des abweſenden Johann Jacob Rabbel, nachdem es auf die Summe von 
200 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſteht hiezu ein neuer Licitations⸗Termin auf 
5 den 21. Juli 1826 N 
dean peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer 
ieſelbſt an. i 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
heſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 11. April 1826. 5 
Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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=. Das dem Einſaaſſen Martin Kleineiſen zugehörige in der Dorfſchaft Gr. 
Leswitz sub No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einem Stall, einer Scheune, einer unbebauten Kathenſtelle und 3 Hu: 
fen culmiſch Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2893 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
eg Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne au f 

den 15. September, d 

den 14. November c. und 

den 15. Januar 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 26. Mai 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


a Das dem Einſaſſen Jacob Vraun zugehörige in der Dorfſchaft Schwans⸗ 
dorf sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Mohn: 
Haufe, einem Stall, einer Scheune, einer Schmiede und 85 Morgen culmiſch Land 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 472 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf 

N den 11. Auguſt, 
2 den 15. September und . 
den 13. October 1826, i 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. ae 
Die Tare dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 26. Mai 1826. = / 
Roͤnigl. Preufjifches Landgericht. 
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s E bictal Citation i 
Von dem unterzeichneten Stadtgerichte wird die ſeit etwa 28 Jahren ver⸗ 
ſchollene Dienſtmagd Dorothea Bagnowska aus Streckfußerfelde, welche ſeit dieſer 


Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben, oder deren unbe⸗ 
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kannte Erben und Erbnehmer hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten und fpäteftens in dem auf ze 
den 9. März a. f. (1827) Vormittags um 11 uhr 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick an⸗ 
ſtehenden Termin entweder perſonlich oder ſchriftlich zu melden und alsdann wei: 
terer Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Sollte dieſer Aufforderung ungeachtet ſich weder die Verſchollene noch deren 
unbekannte Erben und Erbnehmer hier melden, ſo wird die Dienſtmagd Dorothea 
Bagnowska für todt erklart, und ihr Vermögen denjenigen, welche ſich als ihre 
nächfte Erben legitimiren, ausgeantwortet werden. 
Elbing, den 2. April 1826. f f a 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ie 
Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Baͤckermeiſters Joſeph 
wilhelm Thieme der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wer: 
den die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch öffentlich aufgefordert in 
dem auf den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr : 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤg⸗ 
ten Verwarnung, lg fta Termin ausbleibenden Creditores aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden ſollen. 1 58 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft ſehlt, 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be: 
vollmachtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. i a 
Elbing, den 21. April 1826. a 
* Toͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subbaſtation für 

1333 Rıbt, 10 Sgr verkauften, früber dem Einſaaſſen Jacob Wedekind gehoͤ⸗ 

rigen in der Dorfſchaft Jonas dorff sub No. 4. gelegenen Grundſtuͤcks auf den 

Antrag cines Realglaͤubigers der Liguidatious⸗Prozeß eröffner worden, fo wer⸗ 

dru alle den welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem 

Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 
auf den 26. Auguſt c. 


in unſerm Termins zimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine ent, 
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weder in Perſon oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel, 
chen es hier an Vekanniſchaft mangelt, die hieſigen Kuſtiz ⸗Commiſſarien Zint, 
Drieglaff und Kriezsrath Hackebeck in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen. daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück 
praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſolIl. f g 
Marienburg, den 5. April 1826. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. i 


Nachdem über die Kaufgelder der in nothwendiger Subhaſtation für reſp. 
833 Rthl. 10 Sgr. und 1666 Rthl: 20 Sgr. verkauften früher dem Einſaaſſen 
Johann Jacob Schulz und deſſen Ehefrau Anna Eliſabeth geb. Ludwig gehö- 
rigen in der Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz sub No. 4. und 6. gelegenen Grundſtuͤcke 
auf den Antrag der Realglaͤubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten Grundftüce aus irgend einem 
Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem 

auf den 24. Auguſt c. 8 ; 
in unferm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Ziut, Trieglaff 
und Kriegsrath Zackebeck in Vorſchlag bringen, zu erscheinen, ihre Anſpruͤche an⸗ 
zumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludiet und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. 
Marienburg, den 5. April 1826. a 4 
Bönigl, preuſſiſches Landgericht. 


Pi Wibroc, von Aalborg, k. v. dort, mit Heringe, Br Anna vo AR. Hr. Lemke. 
e a 5 


R. Coerkamp, von Schirmankog, k. v. dort, de Vt. Styntſe, 

iet. Geerts Carſt, — er Prag: — — de Vr. —— 55 N. — 

laas Harm Meier, von Veendam, k. d. Delfol!, — — de Morgenſtaar, 41 N. — 
Sim. Geerts Brouwer, — kl o. Amferdam, — — de jenge Pieter, 5 R... — 
Hend. Harms Bosker, von Pekela, k. v. Amſterdam, — Kuff, de Hoop, 52 N. Pr. Durege. 
' Geſegelt⸗ 
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Rob. u 1 5 1 Wellen. H. B. Wiewan, H. P. ren nach Memel mit Ball 


